
Zukunft gestalten – Ein Entwicklungskonzept 
für die Gemeinde Bestwig und ihre Dörfer 

 
Weitere Projektideen  

von Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern 
der Gemeindeverwaltung Bestwig: 

 
Gesamtgemeinde: 
 
- „Info-Punkte“ in allen Ortsteilen mit frei zugänglichen Veranstaltungstafeln, 
Ortsplänen, QR-Codes für Gemeinde-Infos etc. 
 
- Maßnahmen zur besseren Barrierefreiheit: 

- bspw. barrierefreier Wanderweg  
- Einrichtungen/Sehenswürdigkeiten barrierefrei gestalten / zugänglich 
machen  
- ggf. langfristiges Ziel: „barrierefreie Gemeinde“ 
-  „digitale Barrierefreiheit“ – Homepageangebot 
- Barrierefreie Veranstaltungsplanung 
- angestrebten „Trimmdichpfad“ bspw. um Fitnessgeräte ergänzen, die auch 
aus dem Rollstuhl heraus bedient werden können (Geräte für die 
Armmuskulatur etc.) 
- Nachrüstung der gemeindlichen Bänke mit Aufstehhilfen  
- Neuaufstellung behindertengerechter Tische und Bänke 

 
- Natur- und Erlebnis-Anlagen (z.B. Sitzgruppen, Infotafeln, Skulpturen, 
Spielgeräte/-flächen, Vergrößerungen von Pflanzen und Tieren, Aussichtstürme [auf 
Stützen wg. Hochwasserschutz]), insbesondere im Bereich der Flußläufe und 
Bergbaurelikte (vgl. Alleinstellungsmerkmal „Bergbau-Natur-Erlebnis“) 
 
- Umweltinfos (auf Infotafeln u.a.) im Bereich Wassergewinnungsanlagen inkl. 
Aussichtsplattformen, Stege o.a. 
 
- Weitere Wohnmobilstellplätze (mit Infrastruktur zur Stromversorgung u.a.) 
 
- Informationstafeln zur Erklärung von bestehenden und ehemaligen Skulpturen, 
Gebäuden u.ä. sowie geschichtlichen Hintergründen (ggf. Kurzfassungen i.V.m. QR-
Codes) 
 
- Fußgänger- (Hänge-) Brücken über Flußläufe, insbesondere Ruhr [z.B. im Bereich 
Schieferbaugelände, Sündenwälchen/Sellenberg/Hennenohl, Sportplatz Bestwig] 
 
- Internet-Plattform zum Eintrag der vorhandenen Infrastruktur/Geräte der 
Vereine und Kommunalverwaltung zwecks Information und Verleihung/Austausch 
 



- bedarfsgerechte / temporäre Verbesserung ÖPNV abends und am Wochenende 
innerhalb der Gemeinde unter Einbindung der touristischen Infrastruktur, 
Gastronomie und Veranstaltungsorte/Events 
 
- eine der bestehenden Grundschulen in eine Montessori Grundschule umwandeln 
(Ziel: langfristige Sicherung aller Schulstandorte, junge Familien überzeugen, nach 
Bestwig  zu ziehen; die Grundschule könnte auf die zwei Montessori-Kindergärten 
aufbauen) oder Grundschulen thematisch spezialisieren (Musik o.a.) 
 
 
Ortschaft Andreasberg mit Ortsteilen Wasserfall und Dörnberg: 
 
- Aussichtsplattform Wasserfall Plästerlegge 
 
 
Ortschaft Heringhausen: 
 
- beleuchtete Weihnachtsbäume als Alleinstellungsmerkmal entlang Ortsdurchfahrt 
 
 
Ortschaft Ostwig mit Ortsteilen Alfert, Borghausen: 
 
- Prüfung Kreisverkehr B7/Hauptstraße/Gewerbegebiet Alfert 
 
 
Ortschaft Nuttlar mit Ortsteil Grimlinghausen: 
 
- Ausschilderung Teilbereich entlang B7 als „Gewerbegebiet Nuttlar“ und Verweis 
auf attraktive(n) nördliche(n) Ortskern / Infrastruktur 
 
 
Ortschaft Ramsbeck mit Ortsteilen Berlar, Valme: 
 
- Initiative zur Stärkung/Ansiedlung Gastronomie und Übernachtungsangebote 
 
 
Ortschaft Velmede mit Ortsteilen Bestwig, Föckinghausen, Halbeswig, Nierbachtal: 
 
- kleiner Strand-/Sandabschnitt im Nahbereich zur Ruhr (ggf. nur in 
Sommermonaten) 
 
- Öffnung des Rathausvorplatzes zur Valme und weitere punktuelle Maßnahmen 
zur Platz-Attraktivierung (z.B. Umgestaltung/Erneuerung Einfassungen/Umrandung 
der 4 Bäume im Bürgersteigbereich/B7, Sitzgruppen, Mitmach-Geräte) 
 
- Wagon im Umfeld des Bahnhofs platzieren mit Infos zur Bahngeschichte 
 
- Trimmdichpfad 
 
- Outdoor-Fitnesspark („Freiluft-Fitnessstudio“) 


